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E
(Einführungsphase)

Q1/2
(Qualifikationsphase)

Q3/4
(Qualifikationsphase)

Die Profiloberstufe gliedert sich in (Angaben im 60min.-Takt):

11. Jahrgang

12. Jahrgang, 

2 abgeschlossene 
Semester (12.1 / 12.2)

13. Jahrgang,

2 abgeschlossene 
Semester (13.1 / 13.2)

1. Gliederung der Profiloberstufe

Fachhochschulreife
ohne Prüfung, Noten-

schnitt entscheidend

Versetzung in 

die Qualifikations-

phase (nicht mehr als

eine 5 = 03P.)

Abitur
Vornoten (12 u. 13) 

+  Abiturprüfung

Wahl der eA-Kurse

aus D, Ma, Eng

und damit zwei

schr. Abiturprüfungs-

fächer



2. Fächerarten

Der Unterricht teilt sich auf in:

Kernfächer:

Profil gebendes Fach:

Profilseminar:

übrige Fächer:

Deutsch, Mathematik, Englisch

kann (fast) jedes Fach sein

kann aus allen Bereichen kommen

alle Fächer, die nicht einer der 
anderen Kategorien zugeordnet 
werden können

Berufsorientierung: in E, Selbstfindung, Interessen, Berufswahl…



• derzeitiges Profilangebot der Immanuel-Kant-Schule:

Sprachen &
Gesellschaft:

Französisch
3. Fremdsprache in E

Profilseminar: Landeskultur
in den Ländern der

Fremdsprachen

Natur & Mensch:

Biologie
MINT durchgehend

Profilseminar: Analytik, 
Naturschutz, Stoffwechsel,

Ernährung

Wirtschaft
& Raum

Geographie
Bio durchgehend

Profilseminar: Bildung für
Nachhaltige Entwicklung

Gesundheit
& Sport:

Sporttheorie
Bio durchgehend

Profilseminar: künstlerische
Umsetzung sportlicher

Themen

3. Die Profiloberstufe im 
Überblick



4. Unterrichtsorganisation

• Profil besteht aus Profil gebenden Fach 
(2,25 bzw. 3,75 WS) und dem Profilseminar.
Das Profil gebende Fach gibt dem Profil seinen Namen.

o Sprachen & Gesellschaft (Französisch)
o Natur & Mensch (Biologie)
o Wirtschaft & Raum (Geographie)
o Gesundheit & Sport (Sporttheorie und –praxis)

• Im Profilseminar wird fächerübergreifend, projektorientiert,   

wissenschaftspropädeutisch gearbeitet

Profilverband (60min.-Takt)

a) Profilverband



b) Klassen- und Kursunterricht

• im Klassenverband können die Fächer unterrichtet 
werden, die für alle Schülerinnen und Schüler des 
Jahrgangs verpflichtend sind, durchgängig belegt 
werden und auf gleichem Niveau unterrichtet werden 
müssen:
• Deutsch, Mathe, Englisch in E
• Geschichte, WiPo, Berufsorientierung
• Ggf. Profile und Profilseminare (Geo, Bio, Sport)

Klassenverband

• in der Qualifikationsphase die Kernfächer auf den 
angewählten Niveaus

• restliche Fächer, in denen Schülerinnen und Schüler 
teilweise Wahlmöglichkeiten haben
(z.B. Kunst/Musik, Religion/Philosophie und 2. Fremdsprache)

Kursverband



Unterrichtsumfang (bezogen auf 60min.-Takt):

5. Stündigkeit der Fächer

Kernfächer: 2,25 Stunden in der Einführungsphase (11)

eA: 3,75 Stunden in der Qualifikationsphase (12/13)

gA: 2,25 Stunden in der Qualifikationsphase (12/13)

Profil gebendes Fach: 2,25 Stunden in der Einführungsphase
3,75 Stunden in der Qualifikationsphase

übrige Fächer: weitere Sprachen und Naturwissenschaften:
2,25 Stunden (Spanisch ab 11: 3 Stunden)
alle anderen Fächer jeweils 1,5 Stunden

Der Unterricht wird im Umfang von 72,75 Wochenstunden erteilt (über 3 Jahre verteilt): 
z. B. E: 23-25 Std., Q1/2: 25-27 Std., Q3/4: Ø 22,5 Std.



6. Stunden-
tafeln
(60-Min.)

!!! Die 2. Fremd-
sprache fällt im 
Bioprofil außer bei 
Spanisch neu 
beginnend (Esp11) 
nach der Einführungs-
phase weg. !!!



7. Bewertung und Bildung der Zeugnisnote

a) Leistungsnachweise:

• Grundkurse: 1 Arbeit pro Halbjahr

• Kernfächer / Profilfächer: 1-2 Arbeiten pro HJ

in der Qualifikationsphase müssen angefertigt werden:

zwei gleichwertige sonstige Feststellungen von Schülerleistungen 

Präsentation/ Projektarbeit/ Referat o. ä. ersetzt   jeweils eine Klassenarbeit und werden  
auch so gewertet

einige dieser Arbeiten können durch gleichwertigen sonstige Feststellungen von 
Schülerleistungen gestaltet werden

b) Unterrichtsbeiträge:

Viele verschiedene Möglichkeiten, die in ihrer Vielzahl auch genutzt werden: 
Unterrichtsbeteiligung, Referate, Tests, Hausaufgaben, kleinere Hausarbeiten, Experimente, 
(Stunden-) protokolle …

Die Zeugnisnote ergibt sich aus der pädagogischen Betrachtung der erbrachten Leistung, 
wobei die Unterrichtsbeiträge überwiegen.



8. Erlangung der 
Fachhochschulreife

Bestimmungen:

• erfolgreiches Durchlaufen (keine Prüfung) der 
Qualifikationsphase

• in 17 Halbjahresleistungen mindestens 85 Punkte 
erzielt hat, in 11 mindestens jeweils fünf Punkte in 
einfacher Wertung. 

• zwei Schulhalbjahresergebnisse in den Kern- oder 
Profilfächern mit je fünf Punkten 

• zwei Kern- oder Profilfächer insgesamt mindestens 
20 Punkte 



9. Prüfungsfächer

Abiturprüfung:

Kernfächer:

in zwei von drei Kernfächer zentral 
gestellte, schriftliche Prüfungen 
(Schüler dürfen wählen)

Profil gebendes Fach:
eine dezentral gestellte, schriftliche
Prüfung.

alle Fächer (außer Sport):
(durchgehend unterrichtet)

in einem Fach eine dezentral 
gestellte Prüfung (Schüler dürfen 
wählen): 

mündlich (P4/P5) oder 
Präsentation (P4) bzw.

besondere Lernleistung (P5)

4 (5) Prüfungen; alle drei Aufgabenfelder (Sprachen, Naturwissenschaften, 

Geisteswissenschaften) müssen abgedeckt sein



Prüfungen im Überblick

• 4 [5] Prüfungen (3 schriftlich, 1 mündlich oder 

Präsentationsprüfung [ggf. eine zus. Prüfung])

Abiturprüfung

1. Prüffach Kernfach
D, M, E

schriftlich (zentral)  300min

2. Prüffach Kernfach
M, E, D

schriftlich (zentral)  300min

3. Prüffach Profilfach
Fr / Bio / Geo / Sp

schriftlich (dezentral) 

300min

4. Prüffach Nebenfach
(z. B. frei, GeWi, Bio,)

mündlich oder 20min

Präsentation (dezentral)

(5. Prüffach)

(wahlweise oder 

verpflichtend)

Nebenfach

(z. B. kein, Geo, 

Ge)

mündlich oder

besondere Lernleistung

(dezentral)

schon in E durch die Wahl
des eA-Kurses gewählt



10. Warum KGS? –
kleiner Werbeblock

Ergebnisse

• Abitur (8 Jahre) Studien- und berufsfähige Absolventen, wenig Abbrüche, Nichtbesteher (Statistik)

Ausstattung

• Moderne Fachausstattung (NaWi, Sport…), Digitalisierung (Beamer, Laptopwagen, iPads, WLAN)

Lernen
• Eigenverantwortliches Lernen, Teamfähigkeit als Schlüsselqualifikationen, Planspiele, 

Vorhabenwochen, transparente Notengebung,„profilierte“ Profile (Kooperation FH Lübeck & Uni Kiel, 
SV Preußen)

• Kommunikation und Lernen per Schulcommsy, Untis, itslearning

• EVA-Pool für Freistunden

• Ein Oberstufenkoordinator für ca. 150 Schüler

Teambuilding

• Kennenlernfahrt Bad Segeberg, Schneesportreise Jg. 11, Berlinfahrt Jg. 11, Studienfahrten
(profilbezogen,  selbstorganisiert)

Identifikation mit der Schule – Aktivitäten zum „Sozialbuilding“
• Kleinere Oberstufe (man kennt sich), Sportveranstaltung an der Schule (VB-Turnier, Beach-VB-Turnier, 

Sportfest, Leichtathletik) und regional (Kant-Runners: Lübeck, Ratekau, Triathlon), Aufführungen 
Darstellendes Spiel, Bunter Abend…

• Oberstufenraum



Weitere „Anmeldeprozedur“:

➢ Anmeldebögen Ende Februar

➢ Schnupperstunden Profile

➢ Übergangsunterricht mit Kant-Beach-Olympiade in den 

letzten beiden Wochen

➢ Kennenlernfahrt nach Bad Segeberg am 1. Wochenende 

11. Anmeldung für die 
Oberstufe an der 
Immanuel-Kant-Schule



12. Fragen …

 Informationen sind auch auf Homepage
=> „Oberstufe“ nachzulesen

 Hr. Binding steht Ihnen im Anschluss an diese 
Veranstaltung für individuelle Rückfragen zur 
Verfügung

 Auch per Mail: lars.binding@schule.landsh.de

mailto:lars.binding@schule.landsh.de

